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Maschinen-
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(98/37/EG)
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EG-MaschRL

Arbeitsschutz-
Rahmen-RL

(89/391/EWG)

16. Einzel-RL
(2002/44/EG)

Immission Emission

Mindestvorschriften freier Warenverkehr
Art.137, Art.138 Art.94, Art.95

ISO-Normen

EN-Normen

VDI 2057-1:2002
VDI 2057-2:2002

DIN EN 1032:1998

ISO 2631-1:1997
ISO 5349-1:2001
ISO 5349-2:2001

Sondervorschriften andere EG-RLandere EG-RL

DIN-Normen
VDI-Richtlinien
BGV, BGRDIN 45671-2:2001

CR 12349:1996

Mechanische Schwingungen
Vorschriften zu Sicherheit und Gesundheitsschutz

Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

Grundpflichten (z.B. Minimierungsgebot)
Allgemeine Grundsätze
Gefährdungsbeurteilung, Dokumentation
Übertragung von Aufgaben
Arbeitsmedizinische Vorsorge
Unterweisung

Maschinenverordnung (9. GSGV)

Einhaltung der Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen
Gefährdungsfreiheit

„Vibrationsverordnung“ (i.V.)
Expositionsgrenzwerte, Auslösewerte
Risikoermittlung und -bewertung
Minimierungsgebot, Unterrichtung, 
Unterweisung,Gesundheitsüberwachung

Anhang I zur 9. GSGV

Minimierungsgebot (Konzipierung,Bau)
Gefahrenanalyse und Prüfung durch 
Hersteller
Betriebsanleitung
Kennzeichnungspflicht
Bewegliche Maschinen,Fahrerplatz, Sitz

Immission Emission

Sondervorschriften: Arbeitsstättenverordnung
Gerätesicherheitsgesetz

Mutterschutzgesetz Betriebssicherheitsverordnung
Jugendarbeitsschutzgesetz Gesundheitsschutz-Bergverordnung
Kinderarbeitsschutzverordnung u.v.a.m.

Mechanische Schwingungen
Exposition und Gesundheitsrisiken

Zahl der Exponierten gegenüber Hand-Arm-Schwingungen

• ca. 1,7...5,8 % der Beschäftigten, d.h. in Europa ca. 4,7 Mio. 

• in Deutschland ca. 1,0 (1,8) Mio. Exponierte

Zahl der Exponierten gegenüber Ganzkörper-Schwingungen

• ca. 4...7 % der Beschäftigten, d.h. in Europa ca. 7,5 Mio. 

• in Deutschland ca. 1,6 Mio. Exponierte

• ca. 580.000 unter gesundheitsgefährdenden Bedingungen

• 1988 in der DDR 

- 5,0 % der Beschäftigten oberhalb von awz = 0,81 m/s²

- 2,5 % der Beschäftigten oberhalb von awz = 1,08 m/s²

- 0,2 % der Beschäftigten oberhalb von awz = 1,35 m/s²

Statistics
Exposure to Physical Risk Factors

Anteil der Beschäftigten, die mehr als ¾ der 
Arbeitszeit exponiert sind 

Mechanische Schwingungen
Exposition und Gesundheitsrisiken

European Survey on Working Conditions 2000

• ca. 24 % der Beschäftigten sind in mehr als einem Viertel der 
Arbeitszeit gegenüber Vibrationen exponiert

• ca. 10 % der Beschäftigten sind während der gesamten 
Arbeitszeit gegenüber Vibrationen exponiert

• ca. 33 % der Beschäftigten klagen über Rückenschmerzen

exponierte Berufe >1/4 der Arbeitszeit Arbeitstag

Beschäftigte d. Landwirtschaft 47 % 13 %

Maschinenführer 52 % 32 %

Handwerker 59 % 25 %
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Mechanische Schwingungen
Exposition gegenüber GKS

Studie der Tiefbau-BG zum Maschinenbestand in Deutschland 1997

• Erdbaumaschinen insgesamt 151.261

• davon Bagger 75.679

• Radlader 44.369

• Hinterarm-Lader 11.870

• Planier-/Laderaupen 9.231

• Grader 2.582

• Dumper 7.530

• d. h. Geräte mit hoher Vibrationsemission 75.582

Results of a Study in UK 1998
Whole-Body Vibration

Geschätzte Mindestzahl von Erwerbstätigen in 
Großbritannien, deren Exposition in der 
vergangenen Woche größer war als eine 
geschätzte Mindest-Tagesdosis eVDVT der 
frequenzbewerteten Schwingbeschleunigung

action value

„German“
exposure 
limit value

Results of a Study in UK 1998
Hand-Transmitted Vibration

Geschätzte Mindestzahl von Erwerbstätigen in 
Großbritannien, deren Exposition in der 
vergangenen Woche größer war als ein Mindest-
Tages-Schwingungsgesamtwert A(8) der 
frequenzbewerteten Schwingbeschleunigung

action value

exposure limit value

Mechanische Schwingungen
Exposition und Gesundheitsrisiken

unbekannte Zahl von arbeitsbedingten Erkrankungen infolge 
Vibrationseinwirkung in Europa

Zahl der Berufskrankheitenfälle in den letzten 5 Jahren (1996–2000) 
in Deutschland

1171494.4872110

1101556692104

7231.1123.639 2103 (+54)

neue 
Rentenfälle

anerkannte 
Fälle

angezeigte 
FälleBK-Nr.

Vibrationsbedingte Erkrankungen Vibrationsbedingte Erkrankungen

Knochen- und Gelenkschäden (Ellbogen, Handgelenk, ...)

Periphere Durchblutungsstörungen und / oder

Periphere Nervenschädigungen

Akute und chronische Erkrankungen 

Vibrationsbedingtes 
Vasospastisches Syndrom VVS

oder

Vibration-induced White Finger 
VWF

oder

Sekundäres Raynaud-Syndrom
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Mechanische Schwingungen
Notwendigkeit von Maßnahmen

EU sieht die Einführung von Maßnahmen zum Schutz der 
Arbeitnehmer vor den durch mechanische Schwingungen 
verursachten Gefahren 

• Muskel- und Skelettschädigungen

• neurologische Erkrankungen

• Durchblutungsstörungen

als notwendigen ersten Schritt an. 

Verabschiedung der Richtlinie 2002/44/EG über Mindestvorschriften 
zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer vor 
der Gefährdung durch physikalische Einwirkungen (Vibrationen)

EU-Richtlinie Vibration 2002/44/EG

Präambel

Artikel 1 Ziel- und Geltungsbereich

Artikel 2 Begriffsbestimmungen

Artikel 3 Expositionsgrenzwerte und Auslösewerte

Artikel 4 Ermittlung und Bewertung von Risiken

Artikel 5 Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung der Exposition

Artikel 6 Unterrichtung und Unterweisung der Arbeitnehmer

Artikel 7 Anhörung und Beteiligung der Arbeitnehmer

Artikel 8 Gesundheitsüberwachung

Artikel 9 Übergangszeitraum

Artikel 10 Ausnahmen

...

Artikel 14 Umsetzung

...

Anhang A Hand-Arm-Vibrationen

Anhang B Ganzkörper-Vibrationen

EU-Richtlinie Vibration
Inhalt

Artikel 1 Ziel und Geltungsbereich

(1) ... Schutz der Arbeitnehmer gegen tatsächliche oder mögliche 
Gefährdungen ihrer Gesundheit und Sicherheit durch 
Einwirkung von Vibrationen festgelegt.

(2) Die Anforderungen dieser Richtlinie gelten für Tätigkeiten, bei 
denen die Arbeitnehmer während ihrer Arbeit einer 
Gefährdung durch Vibrationen ausgesetzt sind oder 
ausgesetzt sein können.

EU-Richtlinie Vibration
Hand-Arm-Schwingungen

Programm 
technischer/organisatorischer 

Maßnahmen.

Unterrichtung und Unter-
weisung der Arbeitnehmer

Anspruch auf 
Gesundheitsüberwachung

Gefährdungsbeurteilung

Minimierungsgebot

Beschäftigungsverbot

bei Feststellung 
SofortmaßnahmenExpositions-

grenzwert

A(8) =

ahv,8 = 5,0 m/s²

Auslösewert

A(8) =

ahv,8 = 2,5 m/s²

Aufbruchhämmer
Elektro- und Niethämmer
Steinbohrer
Stampfer und Rammen
größere Schlagschrauber
Schlagbohrmaschinen
Nagler
Anklopfmaschinen
Gussputz- und Grobschleifgeräte

Haarschneidemaschinen
Flachbettnähmaschinen
chirurgische Geräte
Akkuschrauber
Kreissägen
Poliermaschinen
Metallbohrmaschinen
Betonflaschenrüttler
Rasenkantentrimmer
elektrische Messer

Nationale Umsetzung der Richtlinie 2002/44/EG Vibrationsbedingte Erkrankungen
Wahrscheinlichkeit für das Auftreten eines VVS 
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Schwingungsbelastung, bei der in einer Gruppe schwingungsbelasteter 
Personen das Auftreten von Durchblutungs- und Nervenfunktionsstörungen  
in 10 % der Fälle zu erwarten ist

5 Expositionsgrenzwert
nach 2002/44/EG 
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EU-Richtlinie Vibration
Ganzkörper-Schwingungen

VDI 2057 Blatt 1 : 2002
Ganzkörper-Schwingungen

mögliche Gesundheitsgefährdung bei Belastungen mit Wertepaaren (ãwz , Te) oberhalb ãwz(8)=0,45m/s²
deutliche Gesundheitsgefährdung bei Belastungen mit Wertepaaren (ãwz , Te) oberhalb ãwz(8)=0,80m/s²

Ganzkörper-Schwingungen
2002/44/EG und VDI 2057 Blatt 1

Programm 
technischer/organisatorischer 

Maßnahmen.

Unterrichtung und Unter-
weisung der Arbeitnehmer

Anspruch auf 
Gesundheitsüberwachung

Gefährdungsbeurteilung

Minimierungsgebot

Beschäftigungsverbot

bei Feststellung 
Sofortmaßnahmen

Baustellen-LKW 
land- und forstwirtschaftliche 
Schlepper 
Forstmaschinen im Gelände 
Grader, Planierhobel 
Muldenkipper und Raddozer 
Rad- und Kettenlader
Gabelstapler auf unebenen 
Fahrbahnen
Militärfahrzeuge im Gelände 

Taxis und PKW
Gabelstapler auf ebenen 
Fahrbahnen
LKW im Fernverkehr
Busse im Reise- und Linienverkehr
Brücken- und Mobilkrane
Abraum- und Eimerkettenbagger
schienengebundene Verkehrsmittel
Passagierflugzeuge
Mähdrescher (ohne Umsetzen)
Pflegemaschinen im Gartenbau

Expositions-
grenzwert

vertikal

A(8) = 0,8 m/s²

horizontal

A(8) = 1,15 m/s²

Auslösewert

A(8) = 0,5 m/s²

Nationale Umsetzung der Richtlinie 2002/44/EG

EU-Richtlinie Vibration
Inhalt

Artikel 3 Expositionsgrenzwerte und Auslösewerte

Vorschlag zur nationalen Umsetzung:

(1) Für Hand-Arm-Schwingungen

A(8) = 5,0 m/s² täglicher Expositionsgrenzwert

A(8) = 2,5 m/s² täglicher Auslösewert

(2) Für Ganzkörper-Schwingungen

täglicher Expositionsgrenzwert 

horizontal: awx(8) = awy(8) = 1,15 m/s²/1,4 ≈ 0,80 m/s²

vertikal: awz(8) = 0,80 m/s²

täglicher Auslösewert 

awx(8) = awy(8) = awz(8) = 0,50 m/s²

EU-Richtlinie Vibration
Inhalt

Artikel 4 Ermittlung und Bewertung der Risiken

(1) ... Bewertung und erforderlichen Falls eine Messung ...

Artikel 5 Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung der 
Exposition

(1)  Unter Berücksichtigung des technischen Fortschritts und der 
Verfügbarkeit von Mitteln zur Begrenzung der Gefährdung am 
Entstehungsort muss die Gefährdung aufgrund der Einwirkung 
von Vibrationen am Entstehungsort ausgeschlossen oder so 
weit wie möglich verringert werden.  ...
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Beispiel aus der Praxis
Beurteilung eines Arbeitsplatzes

Fahrzeug
Dumper Komatsu MT 30
Baujahr 1996
Original-Luftfedersitz

Tätigkeit
Transport auf Bauschutt-
Deponiekörper 
max. 30 km/h

Einsatzdauer
täglich 6,0 Stunden

Arbeitsplatz: Fahrer auf Mülldeponie X

Vibrationsdatenbank im Internet
http://www.liaa.de/karla

KarLA – Katalog repräsentativer Lärm- und Vibrationsdaten am Arbeitsplatz

Schwingungsmessgeräte

Nur wenige Messgeräte 
verfügen über Frequenz-
bewertungsfilter gemäß
ISO 2631-1 : 1997

und 

derzeit sind nur noch 
wenige Messstellen in der 
Lage, normgerecht zu 
messen.

Hand-Arm-Vibration
Bestimmung der Expositionshöhe

äquivalenten Vibrationspegels und der Expositionszeit
äquival. 

Vibrations- 
pegel a (eq)

[m/s²] 480 240 120 60 30 10
2,5 3000 1500 750 375 187,5 62,5
3 4320 2160 1080 540 270 90
4 7680 3840 1920 960 480 160
5 12000 6000 3000 1500 750 250
6 17280 8640 4320 2160 1080 360
7 23520 11760 5880 2940 1470 490
8 30720 15360 7680 3840 1920 640
9 38880 19440 9720 4860 2430 810
10 48000 24000 12000 6000 3000 1000
11 58080 29040 14520 7260 3630 1210
12 69120 34560 17280 8640 4320 1440
13 81120 40560 20280 10140 5070 1690
14 94080 47040 23520 11760 5880 1960
15 108000 54000 27000 13500 6750 2250

Vibrations - "Risikofaktor" als Funktion des

Expositionszeit [min]

Beispiel: Tätigkeit 1=2160; Tätigkeit 2 = 2430; Summe: 4590, 

damit A(8) zwischen 2,5 (RM=3000) und 5 m/s² (RM=12000)

noch vertretbare Gefährdung, Auslösewert überschritten
unvertretbar hohe Gefährdung, Grenzwert überschritten

10 30 60 120 180 240 300 360 420 480 540 600 660 720

30,0 9.000 27.000 54.000 108.000 162.000 216.000 270.000 324.000 378.000 432.000 486.000 540.000 594.000 648.000
25,0 6.250 18.750 37.500 75.000 112.500 150.000 187.500 225.000 262.500 300.000 337.500 375.000 412.500 450.000
20,0 4.000 12.000 24.000 48.000 72.000 96.000 120.000 144.000 168.000 192.000 216.000 240.000 264.000 288.000
19,0 3.610 10.830 21.660 43.320 64.980 86.640 108.300 129.960 151.620 173.280 194.940 216.600 238.260 259.920
18,0 3.240 9.720 19.440 38.880 58.320 77.760 97.200 116.640 136.080 155.520 174.960 194.400 213.840 233.280
17,0 2.890 8.670 17.340 34.680 52.020 69.360 86.700 104.040 121.380 138.720 156.060 173.400 190.740 208.080
16,0 2.560 7.680 15.360 30.720 46.080 61.440 76.800 92.160 107.520 122.880 138.240 153.600 168.960 184.320
15,0 2.250 6.750 13.500 27.000 40.500 54.000 67.500 81.000 94.500 108.000 121.500 135.000 148.500 162.000
14,0 1.960 5.880 11.760 23.520 35.280 47.040 58.800 70.560 82.320 94.080 105.840 117.600 129.360 141.120
13,0 1.690 5.070 10.140 20.280 30.420 40.560 50.700 60.840 70.980 81.120 91.260 101.400 111.540 121.680
12,0 1.440 4.320 8.640 17.280 25.920 34.560 43.200 51.840 60.480 69.120 77.760 86.400 95.040 103.680
11,0 1.210 3.630 7.260 14.520 21.780 29.040 36.300 43.560 50.820 58.080 65.340 72.600 79.860 87.120
10,0 1.000 3.000 6.000 12.000 18.000 24.000 30.000 36.000 42.000 48.000 54.000 60.000 66.000 72.000
9,5 903 2.708 5.415 10.830 16.245 21.660 27.075 32.490 37.905 43.320 48.735 54.150 59.565 64.980
9,0 810 2.430 4.860 9.720 14.580 19.440 24.300 29.160 34.020 38.880 43.740 48.600 53.460 58.320
8,5 723 2.168 4.335 8.670 13.005 17.340 21.675 26.010 30.345 34.680 39.015 43.350 47.685 52.020
8,0 640 1.920 3.840 7.680 11.520 15.360 19.200 23.040 26.880 30.720 34.560 38.400 42.240 46.080
7,5 563 1.688 3.375 6.750 10.125 13.500 16.875 20.250 23.625 27.000 30.375 33.750 37.125 40.500
7,0 490 1.470 2.940 5.880 8.820 11.760 14.700 17.640 20.580 23.520 26.460 29.400 32.340 35.280
6,5 423 1.268 2.535 5.070 7.605 10.140 12.675 15.210 17.745 20.280 22.815 25.350 27.885 30.420
6,0 360 1.080 2.160 4.320 6.480 8.640 10.800 12.960 15.120 17.280 19.440 21.600 23.760 25.920
5,5 303 908 1.815 3.630 5.445 7.260 9.075 10.890 12.705 14.520 16.335 18.150 19.965 21.780
5,0 250 750 1.500 3.000 4.500 6.000 7.500 9.000 10.500 12.000 13.500 15.000 16.500 18.000
4,5 203 608 1.215 2.430 3.645 4.860 6.075 7.290 8.505 9.720 10.935 12.150 13.365 14.580
4,0 160 480 960 1.920 2.880 3.840 4.800 5.760 6.720 7.680 8.640 9.600 10.560 11.520
3,5 123 368 735 1.470 2.205 2.940 3.675 4.410 5.145 5.880 6.615 7.350 8.085 8.820
3,0 90 270 540 1.080 1.620 2.160 2.700 3.240 3.780 4.320 4.860 5.400 5.940 6.480
2,5 63 188 375 750 1.125 1.500 1.875 2.250 2.625 3.000 3.375 3.750 4.125 4.500
2,0 40 120 240 480 720 960 1.200 1.440 1.680 1.920 2.160 2.400 2.640 2.880
1,5 23 68 135 270 405 540 675 810 945 1.080 1.215 1.350 1.485 1.620
1,0 10 30 60 120 180 240 300 360 420 480 540 600 660 720

Tägliche Expositionszeit in min

Risiko <= 5.000
5.000 < Risiko <= 12.000

Risiko > 12.000

niedrige Gefährdung

ahv

in ms-2

Hand-Arm-Vibration Ganzkörper-Schwingungen

10 30 60 120 180 240 300 360 420 480 540 600 660 720

5,0 250 750 1.500 3.000 4.500 6.000 7.500 9.000 10.500 12.000 13.500 15.000 16.500 18.000
4,5 203 608 1.215 2.430 3.645 4.860 6.075 7.290 8.505 9.720 10.935 12.150 13.365 14.580
4,0 160 480 960 1.920 2.880 3.840 4.800 5.760 6.720 7.680 8.640 9.600 10.560 11.520
3,5 123 368 735 1.470 2.205 2.940 3.675 4.410 5.145 5.880 6.615 7.350 8.085 8.820
3,0 90 270 540 1.080 1.620 2.160 2.700 3.240 3.780 4.320 4.860 5.400 5.940 6.480
2,9 84 252 505 1.009 1.514 2.018 2.523 3.028 3.532 4.037 4.541 5.046 5.551 6.055
2,8 78 235 470 941 1.411 1.882 2.352 2.822 3.293 3.763 4.234 4.704 5.174 5.645
2,7 73 219 437 875 1.312 1.750 2.187 2.624 3.062 3.499 3.937 4.374 4.811 5.249
2,6 68 203 406 811 1.217 1.622 2.028 2.434 2.839 3.245 3.650 4.056 4.462 4.867
2,5 63 188 375 750 1.125 1.500 1.875 2.250 2.625 3.000 3.375 3.750 4.125 4.500
2,4 58 173 346 691 1.037 1.382 1.728 2.074 2.419 2.765 3.110 3.456 3.802 4.147
2,3 53 159 317 635 952 1.270 1.587 1.904 2.222 2.539 2.857 3.174 3.491 3.809
2,2 48 145 290 581 871 1.162 1.452 1.742 2.033 2.323 2.614 2.904 3.194 3.485
2,1 44 132 265 529 794 1.058 1.323 1.588 1.852 2.117 2.381 2.646 2.911 3.175
2,0 40 120 240 480 720 960 1.200 1.440 1.680 1.920 2.160 2.400 2.640 2.880
1,9 36 108 217 433 650 866 1.083 1.300 1.516 1.733 1.949 2.166 2.383 2.599
1,8 32 97 194 389 583 778 972 1.166 1.361 1.555 1.750 1.944 2.138 2.333
1,7 29 87 173 347 520 694 867 1.040 1.214 1.387 1.561 1.734 1.907 2.081
1,6 26 77 154 307 461 614 768 922 1.075 1.229 1.382 1.536 1.690 1.843
1,5 23 68 135 270 405 540 675 810 945 1.080 1.215 1.350 1.485 1.620
1,4 20 59 118 235 353 470 588 706 823 941 1.058 1.176 1.294 1.411
1,3 17 51 101 203 304 406 507 608 710 811 913 1.014 1.115 1.217
1,2 14 43 86 173 259 346 432 518 605 691 778 864 950 1.037
1,1 12 36 73 145 218 290 363 436 508 581 653 726 799 871
1,0 10 30 60 120 180 240 300 360 420 480 540 600 660 720
0,9 8 24 49 97 146 194 243 292 340 389 437 486 535 583
0,8 6 19 38 77 115 154 192 230 269 307 346 384 422 461
0,7 5 15 29 59 88 118 147 176 206 235 265 294 323 353
0,6 4 11 22 43 65 86 108 130 151 173 194 216 238 259
0,5 3 8 15 30 45 60 75 90 105 120 135 150 165 180
0,4 2 5 10 19 29 38 48 58 67 77 86 96 106 115
0,3 1 3 5 11 16 22 27 32 38 43 49 54 59 65
0,2 0 1 2 5 7 10 12 14 17 19 22 24 26 29

niedrige Gefährdung Risiko <= 120
noch vertretbare Gefährdung, Auslösewert überschritten 120 < Risiko <= 307
unvertretbar hohe Gefährdung, Grenzwert überschritten Risiko > 307

awz

in ms-2

Tägliche Expositionszeit in min
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Schätzwertlisten
Geschätzte Gefährdung bei Ganzkörper-Schwingungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Landwirtschaftliche Maschinen 1,50
Betonmischfahrzeuge 1,50
Schnellboote 1,50
PKW oder Van im Gelände 1,50
Planierhobel 1,50
Dumper 1,20
Lader 1,20
Motorrad 1,00
Gabelstapler 0,90
Planierraupe 0,75
Grader 0,75
Forstfahrzeug im Gelände 0,75
Traktor 0,75
Lastkraftwagen 0,70
Schwadmäher 0,65
Bus 0,60
Bagger 0,60
PKW 0,50
Mobilkran 0,30

Tägliche Expositionszeit in Stundenawz

in ms-2Fahrzeug oder Maschine

niedrige Gefährdung
noch vertretbare Gefährdung, Auslösewert überschritten
unvertretbar hohe Gefährdung, Grenzwert überschritten

EU-Richtlinie Vibration
Fristen zur Umsetzung

2002 Inkrafttreten der Richtlinie

2005 Ablauf der Frist zur Umsetzung in den Mitgliedstaaten
Bewilligung von Ausnahmen

2006 Bericht zu Ausnahmen an die EU

2007 Prüfung des Standes der Technik für Übergangszeitraum
Bericht zur Durchsetzung der Richtlinie an die EU

2009 Überprüfung der Ausnahmen

2010 Bericht zu Ausnahmen an die EU

2011 Ende des maximal möglichen Übergangszeitraums

2014 Ende des Übergangszeitraums für Land- und Forstwirtschaft

Gefährdungsbeurteilung (I)

Bewerten der Exposition !

Gibt es im Unternehmen Arbeitsplätze
mit Ganzkörper-Schwingungen ?

Ist an diesen AP eine Gefährdung durch
Ganzkörper-Schwingungen auszuschließen ?

Sind die betroffenen AN geeignet ?
Wurden Beschäftigungsverbote, individuelle 

gesundheitliche Voraussetzungen etc. beachtet?

Gab es bereits negative Auswirkungen auf die
Gesundheit der betroffenen Beschäftigten ?

AP-Wechsel veranlassen !

Ergebnis dokumentieren !

Vorgehensweise bei Ganzkörper-Schwingungen

Ja

Nein

Ja

Nein

Nein

Ja

NeinJa

Gefährdungsbeurteilung (II)

Arbeitsweise beobachten ! 

Arbeitsprozess in geeignete Belastungsabschnitte gliedern ! 

Liegen Herstellerangaben zur Vibrationsbelastung vor ?

Ausmaß, Art und Dauer der Exposition nach den geltenden 
Vorschriften (VDI 2057 Blatt 1 : 2002; ISO 2631-1 : 1997) ermitteln, 
notfalls Sachkundigen mit der Messung beauftragen !

In Abhängigkeit der Ergebnisse einen Maßnahmeplan erarbeiten !

Ermittelte Werte mit den Expositionsgrenzwerten, Auslösewerten 
und Richtwerten vergleichen ! 

Bewertung der Ganzkörper-Schwingungs-Exposition

Gefährdungsbeurteilung (III)

Im Maßnahmeplan den Stand der Technik zu Arbeitsverfahren, 
Arbeitsmitteln und den Stand der arbeitswissenschaftlichen 
Erkenntnis bei der Festlegung der Maßnahmen berücksichtigen !

Wie kann die Exposition vermieden werden ?

Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung und Maßnahmeplan 
dokumentieren !

Maßnahmen durchführen, deren Wirksamkeit und die Aktualität der 
Gefährdungsbeurteilung regelmäßig überprüfen, fortschreiben und 
erneut dokumentieren !

Wie kann die Exposition verringert werden ?

Maßnahmeplan bei Ganzkörper-Schwingungen

Lärm am Arbeitsplatz
Vorschriften zu Sicherheit und Gesundheitsschutz

EU-Vertrag

Arbeitsschutz-
gesetz

(ArbSchG)

MaschinenVO
(9. GSGV)

„Lärm-VO“
(in Vorbereit.)

Anhang I 
zur 9. GSGV

EG-MaschRL
(98/37/EG)

Anhang I zur
EG-MaschRL

Arbeitsschutz-
Rahmen-RL

(89/391/EWG)

17. Einzel-RL
(2003/10/EG)

Immission Emission

Mindestvorschriften freier Warenverkehr
Art.137, Art.138 Art.94, Art.95

ISO-Normen

EN-Normen

VDI 2058-2:1988
VDI 2058-3:1999

EN ISO 3744: 1995

ISO 1999:1990

Sondervorschriften andere EG-RLandere EG-RL

DIN-Normen
VDI-Richtlinien
BGV, BGR

DIN 45645-2:1997

DIN 45635-x

3. GSGV
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Lärm am Arbeitsplatz
Vorschriften zu Sicherheit und Gesundheitsschutz

Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

Grundpflichten (z.B. Minimierungsgebot)
Allgemeine Grundsätze
Gefährdungsbeurteilung, Dokumentation
Übertragung von Aufgaben
Arbeitsmedizinische Vorsorge
Unterweisung

Maschinenverordnung (9. GSGV)

Einhaltung der Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen
Gefährdungsfreiheit

„Lärmverordnung“ (i.V.)
Expositionsgrenzwerte, Auslösewerte
Risikoermittlung und -bewertung
Minimierungsgebot, Unterrichtung, 
Unterweisung,Gesundheitsüberwachung

Anhang I zur 9. GSGV

Minimierungsgebot (Konzipierung,Bau)
Gefahrenanalyse und Prüfung durch 
Hersteller
Betriebsanleitung
Kennzeichnungspflicht
Bewegliche Maschinen,Fahrerplatz, Sitz

Immission Emission

Sondervorschriften: Arbeitsstättenverordnung
Gerätesicherheitsgesetz

Mutterschutzgesetz Betriebssicherheitsverordnung
Jugendarbeitsschutzgesetz Gesundheitsschutz-Bergverordnung
Kinderarbeitsschutzverordnung u.v.a.m.

Lärm
Vorschriften zu Sicherheit und Gesundheitsschutz

Arbeitsstättenverordnung

§ 15 Schutz gegen Lärm

(1) In Arbeitsräumen ist der Schallpegel so niedrig zu halten, wie es nach der Art 
des Betriebes möglich ist. Der Beurteilungspegel am Arbeitsplatz in Arbeitsräu-
men darf auch unter Berücksichtigung der von außen einwirkenden Geräusche 
höchstens betragen: 

1.bei überwiegend geistigen Tätigkeiten 55 dB (A),

2.bei einfachen oder überwiegend mechanisierten Bürotätigkeiten und 
vergleichbaren Tätigkeiten 70 dB (A), 

3.bei allen sonstigen Tätigkeiten 85 dB (A); soweit dieser Beurteilungspegel nach 
der betrieblich möglichen Lärmminderung zumutbarerweise nicht einzuhalten ist, 
darf er bis zu 5 dB (A) überschritten werden. 

(2) In Pausen-, Bereitschafts-, Liege- und Sanitätsräumen darf der Beurteilungs-
pegel höchstens 55 dB (A) betragen. Bei der Festlegung des Beurteilungspegels 
sind nur die Geräusche der Betriebseinrichtungen in den Räumen und die von 
außen auf die Räume einwirkenden Geräusche zu berücksichtigen. 

Lärm
Exposition und Gesundheitsrisiken

Zahl der Exponierten gegenüber Lärm (größer gleich 85 dB(A))

• ca. 8% der Beschäftigten, d.h.  ca. 3 Millionen Beschäftigte

unbekannte Zahl von arbeitsbedingten Erkrankungen infolge 
Lärmeinwirkung in Europa

Zahl der Berufskrankheitenfälle in den letzten 5 Jahren (1996–2000) 
in Deutschland

5.90838.47763.5232301 (+50)

neue 
Rentenfälle

anerkannte 
Fälle

angezeigte 
FälleBK-Nr.

Lärm-Richtlinie 2003/10/EG
Präambel

Artikel 1 Ziel- und Geltungsbereich

Artikel 2 Begriffsbestimmungen

Artikel 3 Expositionsgrenzwerte und Auslösewerte

Artikel 4 Ermittlung und Bewertung von Risiken

Artikel 5 Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung der Exposition

Artikel 6 Persönlicher Schutz

Artikel 7 Begrenzung der Exposition

Artikel 8 Unterrichtung und Unterweisung der Arbeitnehmer

Artikel 9 Anhörung und Beteiligung der Arbeitnehmer

Artikel 10 Gesundheitsüberwachung

Artikel 11 Ausnahmen

...

Artikel 14 Kodex

...

Artikel 17 Umsetzung

...

Lärm-Richtlinie 2003/10/EG
Grenzwertkonzept

75

80

85

90

95

100

LA in dB

bisher zukünftig

80 dB unterer Auslösewert

85 dB oberer Auslösewert
87 dB Expositionsgrenzwert

Lärm-Richtlinie 2003/10/EG
Grenzwertkonzept

Verwendung von persön-
lichem Gehörschutz

arbeitsmedizinische Vorsorge

Lärmminderungsprogramm
Kennzeichnung von Lärm-
arbeitsplätzen und  Zugangs-
beschränkungen

Bereitstellung von 
persönlichem Gehörschutz

Unterrichtung und Unter-
weisung der Arbeitnehmer

Gefährdungsbeurteilung

Minimierungsgebot

Beschäftigungsverbot

bei Feststellung 
Sofortmaßnahmen

80 dB

85 dB
87 dB
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Lärm-Richtlinie 2003/10/EG
Inhalt

Artikel 3 Expositionsgrenzwerte und Auslösewerte

Vorschlag zur nationalen Umsetzung:

Expositionsgrenzwert und oberer Auslösewert

LEX,8h = 85 dB(A)  und ppeak = 140 Pa  entspricht 137 dB(C)

„Bei der Feststellung der effektiven Exposition der Arbeit-
nehmer unter Anwendung der Expositionsgrenzwerte wird die 
dämmende Wirkung des persönlichen Gehörschutzes des 
Arbeitnehmers berücksichtigt.“

unterer  Auslösewert

LEX,8h = 80 dB(A)  und ppeak = 112 Pa entspricht 135 dB(C)

Lärm –Richtlinie 2003/10/EG
Fristen zur Umsetzung

2003 Inkrafttreten der Richtlinie

2006 Ablauf der Frist zur Umsetzung in den Mitgliedstaaten
Bewilligung von Ausnahmen

2007 Bericht zu Ausnahmen an die EU

2008 Verhaltenskodex für Musik- und Unterhaltungssektor
Bericht zur Durchsetzung der Richtlinie an die EU

2010 Überprüfung der Ausnahmen

2011 Bericht zu Ausnahmen an die EU

2011 spätester Zeitpunkt zur Umsetzung auf Seeschiffen

2013 Bericht zur Durchsetzung der Richtlinie an die EU

Lärm
Auswahl des Gehörschutzes

nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik

DIN EN 458 Gehörschützer; Empfehlungen für Auswahl, Einsatz, Pflege  
und Instandhaltung

BGV  B 3 Unfallverhütungsvorschrift Lärm

BGR 194 Einsatz von Gehörschützern

Gefährdungsbeurteilung
Jetzt notwendige Schritte

Überprüfung der Gefährdungsbeurteilung auf Aktualität
• Stand der Technik
• Übertragung von Aufgaben

Überprüfung der Maßnahmen anhand der Ergebnisse der 
Gefährdungsbeurteilung und

• der Richtwerte (nach VDI 2057 Blatt 1 : 2002)
• dem Auslösewert (nach der umgesetzten EU-Richtlinie Vibration)
• dem Expositionsgrenzwert ( ‘‘ )

Entsprechend dem Ergebnis der Überprüfung Fortführung/Beginn der 
Maßnahmen Information, Unterrichtung, Unterweisung, Vorsorge

Überprüfung, ob nach EU-Richtlinie Vibration Ausnahmen beantragt 
werden müssten

Beschaffung neuer Technik
Jetzt notwendige Schritte

Beachtung der Ergebnisse der aktualisierten Gefährdungsbeurteilung

Beachtung des Minimierungsgebots bei der Beschaffung

Vergleich der 

• von den Herstellern gemachten Angaben zur Vibrationsbelastung 
(Unterschied Emission/Immission beachten) und den danach 
zulässigen Expositionszeiten mit

• den Anforderungen im Betrieb, ggf. unter Berücksichtigung 
arbeitsorganisatorischer Maßnahmen

ggf. von den Herstellern weitere Informationen abfordern

Sicherheit und Gesundheitsschutz
Präventionsansatz der Vibrations-Richtlinie

breites Bewusstmachen der Möglichkeit der Gefährdung 
eigener und fremder Sicherheit und Gesundheit durch 
Belastungen der Arbeit

Änderung von Handlungsmustern

Reduzierung von Belastungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

und 

viel Erfolg bei der Umsetzung !


